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Beschreibung 

Die Erfindung betrifft ein Spiralsiebband in ein­
und mehrlagiger Ausführung aus einer Vielzahl 
von hintereinander angeordneten Spiralen aus 5 

Kunststoffmaterial,. deren Wendeln ineinander­
greifen. 

Ein solches Spiralsibband ist aus der EP 
0 018 200 bekannt. Dieses Band ist mit einer Ba-
sislage aus mehreren parallel und ineinandergrei- to 
fend angeordneten, gelenkig miteinander verbun­
denen Spiralen sowie mit einer Zusatzlage aus 
weiteren, parallel und ineinandergreifend ange­
ordneten, miteinander verbundenen Spiralen, 
welche mit der Basislage verbunden ist, versehen, 15 

wobei sich die Spiralen der Zusatzlage über die 
Ebene der Basislage hinaus nach aussen erstrek-
ken mit dem Ziel, das Siebband vor Verschleiss 
und Beschädigung zu schützen. Alle Spiralen 
können vorzugsweise aus mono- oder multifilen 2o 

Synthetikdrähten bestehen. 
Ein ähnliches Ziel wird mit der aus der EP 

0 094 638 bekannten Spiralbandkonstruktion an­
gestrebt, bei der die monofilen Windungen der ei-
nen Spiralen aus Polyester und andere monofile 25 

Spiralen aus einem abriebfesten, druck- und hy­
drolysebeständigen Material, vorzugsweise aus 
Polyamid bestehen, und diese Windungen reiss­
verschlussartig ineinandergreifen und durch vor-
zugsweise aus Polyester bestehende Steckdrähte 30 

gesichert sind, um die Lebensdauer der Spiral­
bänder und damit die Laufzeit solcher Spiral­
bandsiebe auf Papiermaschinen zu erhöhen. Letz-
teres soll insbesondere dadurch erreicht werden, 
dass die Polyamidspiralen aus stärkeren Drähten 35 

bestehen und dadurch die Polyesterspiralen vor 
Abnutzung schützen. 

Bekanntlich lässt aber die Längsstabilität der 
Spiralbänder aus Polyamid, da dieses Material 
sehr dehnfähig ist, zu wünschen übrig. Ausser- 40 

dem ist die Wasseraufnahme von Polyamid relativ 
hoch. Aus diesen Gründen ist eine alleinige Ver­
wendung von aus Polyamid bestehenden Spiral­
bändern in Entwässerungsmaschinen nicht mög-
lich, da sich aufgrund der Wasseraufnahme die 45 
Breite des Spiralbandes ändert und wegen der 
hohen Längsspannung zur Wellenbildung führt. 

Die obigen Nachteile werden nun zwar durch 
die kombinierte Verwendung von Polyester und 
Polyamid für die Spiralen weitgehend reduziert, 50 

jedoch bleibt nach wie vor der Schwachpunkt 
derartiger Spiralbänder die durch die Polyamid­
spiralen erheblich geminderte Längsstabilität und 
Formstabilität des Bandes. 

Die Aufgabe der Erfindung besteht deshalb 55 

darin, das Spiralsiebband der genannten Art so 
weiterzubilden, dass trotz Verwendung von Poly­
amidspiralen eine Längsstabilität und Formstabi-
lität bei gleichzeitiger Verbesserung der Abriebfe-
stigkeit des Bandes erreicht werden, die den Ein- 60 

satz in Entwässerungsmaschinen, insbesondere 
Papiermaschinen, unproblematisch macht. 

Diese Aufgabe wird erfindungsgernäss dadurch 
gelöst, dass zumindest ein Teil der Spiralen in we-
nigstens einer Lage des mehrlagigen Siebbandes 65 

2 

als Doppelspiralen jeweils aus zwei nebeneinan­
derliegenden spiralförmig gewickelten Drähten 
ausgebildet sind, von denen der eine Draht der 
Doppelspirale aus Polyester und der andere Draht 
aus Polyamid bestehen. 

Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung 
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet. 

Die Doppelspiralen aus Polyester und Poly­
amid, die beispielsweise dadurch hergestellt wer­
den können, dass zwei Drähte, nämlich ein Poly­
amiddraht und ein Polyesterdraht, gleichzeitig 
nebeneinander über einen Dorn gewickelt und 
anschliessend thermisch vorfixiert werden, führt 
zu einer erheblichen Steigerung der Formstabilität 
des Siebbandes in Längs- und Querrichtung bei 
gleichzeitiger Steigerung der Abriebfestigkeit, da 
durch die Doppelspiralen aus Polyamid der ab­
riebfeste Anteil des Siebbandes wesentlich ver­
grössert wird. 

Das gleichzeitige Wickeln der Polyester- und 
Polyamidspiralen kann derart geschehen, dass 
entweder der Dorn rotiert und damit die Poly­
amid- und Polyester- Fäden von den Spulen ab­
zieht oder dass die Polyamid- und Polyester-Vor­
ratsspulen um den stehenden Dorn auf einer 
Kreisbahn rotieren. 

Patentansprüche 
1. Spiralsiebband in ein- und mehrlagiger Aus­

führung aus einer Vielzahl von hintereinander an­
geordneten Spiralen aus Kunststoffmaterial, de­
ren Wendeln ineinandergreifen, dadurch gekenn­
zeichnet, dass zumindest ein Teil der Spiralen in 
wenigstens einer Lage des mehrlagigen Siebban­
des als Doppelspiralen jeweils aus zwei neben­
einanderliegenden spiralförmig gewickelten 
Drähten ausgebildet sind, von denen der eine 
Draht der Doppelspirale aus Polyester und der an­
dere Draht aus Polyamid bestehen. 

2. Spiralsiebband nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Doppelspiralen unter­
schiedliche Drahtdurchmesser aufweisen. 

3. Spiralsiebband nach Anspruch 1 oder 2, da­
durch gekennzeichnet, dass wenigstens einige 
Hohlräume der Doppelspiralen mit Füllmaterial 
ausgefüllt sind. 

4. Spiralsiebband nach Anspruch 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Füllmaterialien multi­
oder monofile Drähte sind. 

5. Spiralsiebband nach einem der Ansprüche 1 
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens 
die Doppelspiralen in einem Teil einer oder meh­
rerer Lagen vorgespannt sind. 

6. Spiralsiebband nach Anspruch 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass sich die Vorspannung eines 
Teils der Doppelspiralen von der Vorspannung ei­
nes anderen Teils der Doppelspiralen in ein- und 
derselben oder in verschiedenen Lagen unter­
scheidet. 

Revendications 
1. Bande-tamis en spirale ä une et plusieurs 

couches, comprenant une multitude de spirales 
en matiere synthetique disposees l'une apres 
l'autre dont les helices s'engrenent, caracterisee 
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en ce qu'au moins une partiedes spirales dansau 
moins une couche de Ia bande-tamis multicouche 
est formee en spirales doubles constituees dans 
chaque cas par deux fils juxtaposes enroules en 
spirale dont l'un des fils de Ia double spirale est en 
polyester et l'autre en polyamide. 

2. Bande-tamisenspirale selon Ia revendication 
1, caracterisee en ce que les spirales doubles pre­
sentent des calibres de fil differents. 

3. Bande-tamisenspirale selon Ia revendication 
1 ou 2, caracterisee en ce qu'au moins quelques­
uns des espaces creux des spirales doubles sont 
remplis de matiere de remplissage. 

4. Bande-tamisenspirale selon Ia revendication 
3, caracterisee en ce que les matieres de remplis­
sage sont des fils multi- ou monofilaires. 

5. Bande-tamis en spirale selon l'une quelcon­
que des revendications de 1 a 4, caracterisee en ce 
qu'au moins les spirales doubles sont mises en 
precontrainte dans une partie d'une ou de plu­
sieurs couches. 

6. Bande-tamisenspirale selon Ia revendication 
5, caracterisee en ce que Ia precontrainte d'une 
partie des spirales doubles differe de Ia precon­
trainte d'une autre partie des spirales doubles 
dans une seule et meme couche ou dans differen­
tes couches. 
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Claims 
1. Spiral fabric of one or multi-layered design 

comprising a multiplicity of spirals of plastic ma­
terial arranged behind one another, the windings 
of which are engaging one another, characterized 
in that at least part of the spirals in at least one 
layer of the multi-layered fabric is structured as 
double spirals consisting of two adjacently locat­
ed, helically wo und wires, one ofthat wires of the 
double spiral consists of polyester and the 
other wire of polyamide. 

2. Spiral fabric according to claim 1, character­
ized in that the double spirals have different dia­
meters of wire. 

3. Spiral fabric according to claim 1 or 2, char­
acterized in that at least some hollow spaces of 
the double spirals are filled with filling material. 

'4. Spiral fabric according to claim 3, character­
ized in that the filling materials are multifile or mo­
nofile wires. 

5. Spiral fabric according to one of the claims 
1-4, characterized in that at least the double spi­
rals are retentioned in one part of one or more 
layers. 

6. Spiral fabric according to claim 5, character­
ized in that the pretention of one part of the 
double spirals is different from the pretention of 
another part of the double spirals in one and the 
same or in different layers. 
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